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Information
Telefon 0228 / 91 71-200

Öffnungszeiten
Dienstag und Mittwoch 10 – 21 Uhr
Donnerstag bis Sonntag 10 – 19 Uhr
Freitags für Gruppen zusätzlich ab 
9 Uhr geöffnet, montags geschlossen

Eintritt
6,50 €, ermäßigt 3,50 €
Familienkarte 10,50 €
Gruppen ab 10 Personen 
pro Person 4,50 €, ermäßigt 2,50 €
Freitags haben Schulklassen freien
Eintritt

Gruppenführungen
für Gruppen bis 25 Personen 57 €
ab 25 Personen pro Teilgruppe 47 €
Schulklassen 26 €

VHS-Gruppen 47 €
Führung können bis spätestens sieben 
Öffnungstage vor dem gewünschten
Termin montags bis freitags von 9.30
bis 13 Uhr beim Fachgebiet Pädagogik
gebucht werden. Wir berücksichtigen
dabei gerne spezielle Wünsche und
Interessen der Gruppe. 

Anmeldung und Beratung:  
Telefon 0228 / 91 71-247 
Telefax 0228 / 91 71-244 
e-mail: paedagogik@kah-bonn.de

Public Relations / Marketing
Telefon 0228 / 91 71-201/3
Fax 0228 / 91 71-209
e-mail: info@kah-bonn.de

Titelabbildung
Minamoto no Yoritomo, Holz 
Kamakura-Periode, 13. – 14. Jahrhundert
Tokyo National Museum

i n B o n n



Japans Schönheit, Japans Seele
Meisterwerke aus dem Tokyo National Museum
Die Großen Sammlungen
29. August bis 26. Oktober 2003

Anhand faszinierender Hauptwerke aus der Sammlung des 
Tokyo National Museum veranschaulicht die Ausstellung das goldene
Zeitalter der japanischen Kunst. Während des 15. bis zum 18. Jahr-
hunderts bildete sich die einzigartige künstlerische Identität Japans 
heraus. Sie offenbarte sich in eindrucksvoller Architektur, Malerei 
und Lackkunst, aber auch in Waffen und kostbarer Keramik sowie im
»Weg des Tees« und dem No--Theater. Aus dem verfeinerten Lebens-
stil der Shogune und Bushi, der Mönche und Kaufleute, entstand 
eine eigene Ästhetik. Dem Besucher wird ein beeindruckendes neues
Bild der Kunst Japans präsentiert.

Göttliches Alter – Ewige Jugend
No--Masken aus der Sammlung Naito-, Nobeoka
5. September bis 26. Oktober 2003

100 Jahre Tokyo
Fotos aus dem Japanischen Kamera-Museum, Tokyo
5. September bis 26. Oktober 2003

Ikebana
Ikenobo--Schule des Ikebana, Kyoto
Mit freundlicher Unterstützung der Ikenobo--Schule des Ikebana und
dem Botanischen Garten der Universität Bonn
29. August bis 7. September 2003

No--Theater Katayama aus der Kanze-Schule aus Kyoto
Präsentiert von Nobeoka Tenkaichi No- und The Japan Foundation
Freitag, 5. September, 20 Uhr Prämiere (6.9., 20 Uhr und 7.9., 11 Uhr)


